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Hauptteil der beschriebenen Meßgeräte ist ein verbesserter Kraftstoff­

Kolbenzöhler. der einen photoelektrischen Geber und ein optisches, 

mit dem Zählerkolben verbundenes Raster enthält. Außer Einhaltung 

voh günstigen metrologischen Eigenschaften bekannter Konstruktionen 

hot dieser Kolbenzöhler ein zusätzliches neues Merkmal. und zwar 

eine hohe Meßgerätkonstante von 5000 Impulsen/dm:!, die den Bau 

von Geräten mit bisher unbekannten Betriebseigenschaften erlaubt. 

Die Arbei tsweise der enlwickeltell Geräte be ruht :lI.Ir o er 
Erzeugung aufeinander folgender elektrischer Impuhe d urch 
den ](raftstoff-Kolbenziihler, wobei jeder Impuls dem Ver­
bra uch e in es konstantcn Kraflstoffvolumens enLspricht. B e i 
d en jct.zt entw ick eltell Krafts Loff-Kolbenzä hlel'1l wurd e die 
Impulsel'zeltgun g schon n ach dem Verbrauch ein es Volumens 
von 0,2 cm3 erre ich t, wohei die Größe der Dos is je ImJluls 
im ga nzen i'vIeßbereich konstant hleibt. 

Im folgend en "oe rdell das Wirlcuugsp rin zip u"d de r An fba lt 
von neuen, vo rteilhafte Betricbseigenscha ften a ufweisenden 
M eßgeräLen für den Krafts to ffve rbraueh d e r Verbrennungs­
m otoren erliiulerl. 

'''ie , ich ilUS A1l1..lyscn der I';: e nnlini en \' on Di eselmotoren 
erg ibt , ist es wegen der Brl'lllls loffkos ten öko nomi :,eh zw ec!;· 
m üßig, die MOlorleislullg im hödl ste ll , nur durch /e,-] ",i, .. hc 
Gründ e begre"~ten Grade " llsz ltniltze no E s is t be":",nl. ,h ß 
der KraCts toffvel'bl'auch in g/J'S h mit d er Abll n hill e d e i' i\ lo· 
t.ül·belasLung stark zunimlllt. In , oie l('n fi;] le!) is t die , oo lle 
AusnuLzung der i\[oLorleis tung a us Mange l a n laufe ll<! e r 
Kontl'olle der Motorbebstullg' wühre nd des Be Lriebes pr,,!;­
tisch erschwert. Die hekannten M eßmethoden Lind -g°Cl'iitc 
für die Motorbelastung sind für Labo rbed ingungc ll geeiglle l. 
Die Durchführu"g derartiger M ess ungen urfLel' Belriebsbe­
dingtlngen stößt auf erheblich e Schwi erigk eiten te('h"i scl! el' 
Natur und ist bis jetzt prnktisch nicht gelöst. 

Diese Messungen können a uf d em \\lege der DUl'ehflllß­
messung des verbrauchten Kra ft s toffes , oe rwirklicht " oerd en . 
indem die Abhängigkeit d er erzeugten 1'I'Io torleis tllng vo~ 
Kraftstoffverbraueh zugrundegeleg t wird, d a di ese ;\bkin­
gigkeit für den jeweiligen M o tor gena ll bestimmt ist. 

Uild 1. Blockschaltschema der Meßge räte für den J(,.,flslorrverbroudl 
\'on Verbrennungsmotoren A, 13 1, Cl, C 2: DurchrIußmesscr 
für den l\T'aftslo rrvel'b l'auch d er Ve rb rennungsmoto ren vo n .\1'"' 
be itsmasch ill en , in sbesondere von T ra kto J'e n ; A, 13 2, C 3, D: 
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J 111 (jll l.c r,;uc1 \11n go<- IIl1d i\[ eßappara lebau des Industrie­
ill s til.ut s für Landmaschincn (przen"Oslow\' Inst\otut. ~I:tsz\'ll 

n.o ll\i cz~ocl l ) in Pozna n w\lrdc ein 'phoL~eleklr;,c1ler Kr;fl­
s to ff-I' olbellzii hl l' l· t (B ild J) entwickell. Diesel' erzeltgt mit 
Hilfc phOloe1cklrio,eher Geber die Jnforlllaliollsimpulse übel' 
den sti illrli ~e \l , oe l'bnlllch einer K .. aftsloffdosis Hicht nur 
in deli j':nd s lcllullgen des ZühlcrkollJClls. - wie es in den 
hekan nten K OlI slruklioll en [I]. [2), [J] erfolgt. - sondern 
auch in <1"n Zwi sdlL'lbl e llungclI des ZiihlerkolbcHs. Dadureh 
besitzt das ;\lcl3geriit eine hohe i\Ießgcriilkonstanle 
(5000 JIII1'/ dm3). E ill e lektrischCI' IlIlpuls bedeulet nlso eillell 
l\ l'a fl s toHve rb r:1 uch yon 0,2 cm3. was einem Volumen YOll 
J Gis 6 Trop fcn (~ 0,2 g) .. nispriel! t. Eine so hohe i\Ießge· 
rülko n>l" nl e bi·deutel auch. daß ein i\IeDgeräL z. B. für 
J)lIrc1 tfl" ß ll1 e ngell y on 2 bi s 30 dm:J/ h eiekirische Impulse 
Init c ill c r Freq uellz ynll J bis /j0 Hz erzeugt. 

Dei' Krafts lo ff-r';: o lben zilhler ist HauplIeil einer Gl'Ilppe von 
i\leßgerä ten !Hit n ' rschiedenl'n Ein sa tzmöglichk eiten und 
I.le triebsc ige ll sch" fl e n. Hild 2 zeigt die Gesa mtansicht des 
hr" rhtoH-J, o lbenzühlc rso Das Gehäuse dieses I<olbenzählers 
i:' t .. 1)(, 11 50 " oie de r l":olhe n und die Prog ra l1lmle is le in P lex i­
g ins nll ~gc nihl'l. 

E s \\ (' nl ~n pholoelektrische Geber (Phol olliodell) lind e ine 
g(' 1I1ei ll sa llle Liehlquc lle lw nnlzt. An di e Gebe r si nd ein 
(' Iektroni sehes CmsdHllts~·stelll ' °0 11 elcl<lromngneLisch e ll 
Kra fl sto fIv entil en wln ('i" I IIlpul s(, l'zenl!ungssys tem für die 
d en Kl'afts t.of[\'(,l'bl'"lI eh signnli s ie l'end ell Imp ul se ,-.nge­
schloo",en. Im Iolgeudell 'H'rden die zwei cn Lwicke· lten i\leß­
gcrii le Init lIntcrschiedlidlell }3e lriebse igensdHlft en bes l'llric­
be no 

Durchflußmesser für den Kraftstoffverbrauch 
der Verbrennungsmotoren von Arbeitsmaschinen, 
insbesondere von Traktoren 

Dieses Gerät (Bild J) ist für die slündige Messung des 
I, raflsloffvel'bl'uuch, in d IIlJjh ""d das Erfassen d er ve r­
bl'nueht.ell Kraftsloffrnellge ill cm3/h bestiml\1t. Die M es­
sung erfolgt automalisch. wobei rlns Analoganzeigegerät d ie je­
weilige Dllrchflußmenge ill d",3/h und das m it e iner Null­
taste YCl'sphene Digilnlanz('if:(el!<'rü t die Gesam tlllenge d es 
yerbr,,"chlen Krafl.slolT .. s ill Ctrl:) ;mgeben. 

Das ;\lelolgeriit (ß I6 cbch nll.'eh cma im B ild 1) besteht aus 
dem ill das Kl':1ft sloff:,~ost(,1lI des \[o lors e ingeschaltelen, 

In d u stl'irin"- tillli für Lnndmasdlincn PoznaTl , 
VolI:srepu utik Polen 

I Pn(<>Ill;ullHeid ung in der YI1 Polen 
'\"0 P .1:)0 1..2 

Bil l1 2 

Verbesserter h:rO'lfts.to rr·Kolbe n z;-ihlt'r mit eine m 
pholoc)c k.tl'i sch en Ge be .. und eim.'1II mit dem 

Zä hl e .. kolben ' ·crbundenc n lin c:l l'(,fl. opli sdl<' n 
R:,s le l' (Gesiun ln n sicht ) 

o 
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Bild 3. DUl'chrlußmcllgelllllessel" für den l'l'.:lflslorr\'erbrnuch der Ver­
brennungsmo\oren von :\,·beilsm.:lschine n , insoesondere von 
TraktoJ'C'1l (Gesnllll::Hls,id,l ) 

Bild 4. Digilllier DUl'chflußmesser riir den "1'~(lstorr\'C .. !)r;lll ch, ins­
besondere "on 1'J'~flw.:lg c n (Gesa mtansicht) 

nis III11,,'] ',C II<lcl' a"bcilelldcll Kraflslorr-T,,,lbCll zii hk,. .\ . 
dein VCI'i1 l'hc illlll g.-;S~·s l CJll B J , deJH Digilalallzeigl'g"cI'iH C 1 
miL der :'\ul.ltas te ulld dem Analog:wzeig<,geriit C ~. 

10ll Vera"bciIUIIg-ssyslem B .l ' H"I"dl' Il die VOIl1 I~r"rlsloff-Kol­
bellziihler A kOlllmende'1 ulld den Yerbrall .. h eiller 1e­
s LilllOlLe n JÜafl.s lOITlIl c lIg-e all zeigenden Impulse \"ersliükl 
lIlId danach durch das Dig-ilal anzeigl'gel'üt C 1 ZUS;]lIl1l1ell- . 
p:ezüh lt. G lc ichzei I ig' W(TdCI1 die "erst ärklen IJllp ulsc i 11 eille 
Gleichspanllullg "'"g"do"II, t, di e der 1':rze ugun g"s fr<'i]lIc llz der 
Impulse 1J1Id damit dcr '"11 . \n"log-all ~e i gegerii l C :2 ""g"e­
ze ig Len .l":rafl s IOrrdool"ehfl,of.I'lle llg-e projlO!"tio ll :d ist. 

1m \leßgerüt wur('" CoIw,.dies e in ClIl schaltel' ein g-eba ut , 
durch den (h" J)igi lalallzeiö eg:c rä t nu[ da s All[zcidlllell "011 

Impulsen ullJgescila lLc L ,,,erd en )wnn, die Krn[tstoffmengell 
"on 0,5 em:) oder JO con:) entspred,ell. 

U nter Zugnwtlelq;:lIn:; der A.bhüngigkc. it zwi sch,, 11 der nn 
der MoLork url)('lw('lI e en LwickelLen Leis tung lind dem nlls 
den Mo torkcn lllinien en lnOllllll('n e n KraftstorJ"n,,.brnud, 
IWlln nwn auf dC'n1 Analnganzeigeg<' rii1 C 2 eine zlbiilzlil"hc 
Ska ln fiil' die all der Motorkurbelwelle entwjckelte 
Leistung aU[Lmgen. l)i('se Teilung gilt nur für einen be­
s tim m Len ~loLOI' und dabei ohll e Berücksieht iglln,g der sich 
ans d er Bctriebsze iL dcs ~lolors ergC'bendell An(]C'rung der 
MoLork ellllliniell. \Vie sich aufgTulld durdlgefiihrlel' .\n"ly­
sen fcsl s te llen ließ, hnL diese f\ IHkmng z. B. bei einelll i\lo-
10r "Zetor 4011" (;\Jolor-1':r. 1139) n ach e ill('r llell'icbszeit 
" 0 11 2000 l, = ;) Prozent betragen. 

Digitaler Durchflußmesser für den Kraftstoffverbrauch, 
insbesondere von Kraftwagen2 

Das i\leßg-criit ist [( .... eine sel1l1elle, alltolllal.isd, e ~[essnnl! 

des KraftsLorr"crbrauchs \"Oll l~l'aflrahrzeugen .J e \\'egecin-
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heiL besLimmt. Die Messung erfolgt automatisch, das in 
einer Zeit von :L bis 60 s erre ich te Meßergebllis wird durch 
das Digitalallzeigegerät in dm~/100 km o. ii. angezeigt. Das 
"Ießgerät kann überd ies Kraftstoffmeng-en mit ei ne lll kon­
stanten Volumen (10 cmJ) zusammen7.i:ihlen. 

Dns als Gesn mtan sicht im Bild 4 dargestellLe i\IeßgcräL 
(B1ocksclwltsehemn siehe Bild 1) besteht [l llS dem i" das 
KrafLstof[system des Motors eingeseh a lLeten I~raft , t orrzäh­

ler A, dem Vernrbeitung-ssystem B ~, d em das "ernrbeile le 
~leß("rgebllis anzeigenden Digitalnnzcigeg-crtit C 3 so wi e d em 
\Vcggeber D (Wegzähler). Der Weggeber D is t ein dur'ch 
den I\.ilorneLerzähler des Gesclmindigkeilslllcssers des Fahr­
zeuges n r, ge triebener ;\liniaLul"llnterbr·echer. 

Die \"0111 Kraftstoff-Kolbenzi.ihler A kommenden elek irischen 
Impulse fli eßen durch das Yen,rbeiLungssySLelll R 2 rBi ld 1) 
zum Verstiirker und werd en durch d;J S mit der NullLi,sLe 
"e rsehene Digi lnla nzcig'egel'ät C 3 ZlISnr11nlellgezUhlt. 

Das Urrnen lind Schließen d es Einlasses wird durch e Ine 
bistabile hippsLufe ges tcuert , die die Impulse "011' Weg'­
geber bekolllmt. Der \Veggeber erze ugt Impulse nach dem 
Zurii ck legen einer bes timmLen \Yegstrecke dureh da, Fnhr­
ze ug, bci dern die Anzahl der durch den Einl;J13 dlll'eh­
gehenden Impulse den ang'enomrnencn ~laßeillhe it e ll 

(dm3/iOO km) en tspricht. Ubenlies befillllet sich die bist;)­
bile Kippstufe nach dem jeweilige n Schließen des Einlas­
ses im Sperrzu s Land, wodurch der durch d ;JS Digilalanzcige­
gerät C 3 registrier le Meßwert auf beliebige ZeiL gespei­
chert wird. Eine li eue Messung ist ers L uach Lö.schllng d er 
,vorhergehenden mü.gl ich . 

Rei deon im Dild I, d argeste llten ;\l eßgerii t ",unle in An­
betracht d er Par;.lllleter der verwendelen Digitalanzeigegc­
riile C :3 eille Kraftstof[menge \'on J elll3 je km fnlrrstreck c 
zllgl"lll1de gelegt. i'i':\ch enspred1enden U nLersuchung'en und 
.\nal ysen zeichneL· s ich eine Möglichkeil ab, dllrch Anwcu­
dung \"Oll schnell wirkenden Digitnlanzeigegeriit en das !\feß­
ergebnis bereits nach e iner FahrsLrecke VOll 10 m und einer 
KraftsLoffmengc von ü,Ot em3 innerh a lb von 1 s ;Jnzuze igen. 

Schlußbemerkungen 

Die J(raftslo[f-Kolbenzülrler we lsen ellle Reihe "on ,orte il­
hnften Eigenschaften, \lle hohe Gennuigkeit und Innge 
?\' 11 t.zllllgsda ucr [4J [5) [G) all r. Der verbesserle und "011 

uns entwi ckelte Kolbellziihler besitzt n och weitere \ 'ol"tcile 
wie den unvcründerlicheJl \\' e rt der l\leßgerällwnstante im 
g-a nzen i\leßbereich lind die line;Jre Abhängigkeit der durch 
das Analoganzeigegerät C 2 gemessen en Spa nnung " 011 der 
Durchflußmenge. 

Die Anwendung e in es .. TrakLn]"-DlIrchflußm essers" ,,,ir" die 
Inn fende Kontrolle de r \loLorbelas tung währe nd de> prak­
tischen BeLriebes ermöglichen , woraus eine rationelle, öko­
nomis('h op t.imnle Anpassung der Arbeitsmaschinen "" die 
BeLriebsparameLer des T"akLors resu lLie rt. 

Der sLändig im Fahrzeug e ingeb;Jute "KrafLwageu·D"rd,­
flu ßmcsser" erln ubL einen "irtschaftlicheren. Betrieb d es 
Fahrzeuges, z. B . durch behutsame Betät.igu ng des Gas-
pedals, den G3ngwechsel im entsprechenden 'Augen-
blick, die Auswahl der Strecke, Anpassung der 
Geschwindigkiet u. ä., dn man Immer fes tstellen 
kann, wieviel Kraftsto ff 1ei der jeweiligen Fahrweise 
und den Bewegungsbeclingungen dUl"Ch den Fahrzeugmo Lor 
\"erbmucht wird. Es ist n1zusehen, d nß d'ie Be;JcI,tung der 
i\/eßnnzeig-en während deI' F a hrt eine betrüchLliehe Kraft­
s toffeinspm'ung erbringen k ann. 

Die Sondera us[ührung des ~-reßgerä tes für Transportbetriebe 
besitzt ein VerfH·beit.llllgssystem mit a uLomati scher Anzeige­
repctili ol\ und das Dig-italanzeig;egeriit C 3 mit SelH'eiber, 
\\"odllrd, lnufcnde Re~istl"iel"llng und Kontrolle \"on direkten 
Betriebskosten der Fnhrzeuge mög-lich werden. 

(Schluß auf Seile 70) 
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. Hydraulisch verstellbare Radgreifer am Traktor aus der CSSR 

(Die Arbeitssicherheit l,eirn Einsalz des Traktors in . kin­
glgem Gelände wird unter anderem auch durch das seit­
liche Abgleit<!n des Traktors beeinfluBt. Bei der Arbeit aur 
Wiesen mit stärkerem Hanggefälle kommt es besonders nnch 
!legen zu beträchtlichem Radschlupf und seitlichem Ab­
gleiten. 

Es gibt bereits Vorrichtungen , die zur Verbesserung der 
Kraftschlußeigenschaften des Traktors und teilweise ;llIch 
zur Verminderung des seitlichen Abgleitens dienen kön-

' nen. Dabei handelt es sich nwistens um mechanische Vor­
richtungen, die für eine bestimmte Zeit an die Hinterräde r 
montiert werden. Der Nachteil dieser vel'sehip-denen m echa­
nischen Greifer besteht dnrin, daß die entsprechenden Vor­
richtungen die ganze Zeit über ständ ig in Arbeitss tellung 
verbleiben, gleichgültig, ob ihre Funktion erwünscht is t odel' 
nicht. Das Aufsetzen der Greifer durch den Fahrer ist nur 
manuell bei stellendem Traktor möglich. Vor Antritt '·Oll 

Transportfahrten auf Wegen bzw. Straßen ist diese Vor­
richtung wieder a bzunehmen oder zumindest in eine Slel­
lung zu versetzen , in der sie bei dcr F ahrt nicht hinderlich 
is t. (Bild 1) 

Diese Zusa tzgeräte crflillen nicht die im Einsatz an s ie ~e­
stellten Anforderungen, nämlich stets dann, wenn es für 
die Arbeit erforderlich ist, in Tätigkeit zu treten, Illn ins· 
besondere das Gefühl der Sicherheit zu erhöhen, die Gc­
fah r des Schleuderns und evtl. auch des Kippens auszu-. 
schalten und damit Unfülle zu verhüten. 

Für den praktischen Einsatz namentlich dort, wo es zeit­
weilig und strepkenweise zum seitlichen Abgleiten des Trak­
tors kommt oder wo die Kl'aftschlußcigenschnften der Rü­
der verbessert werden müssen, ist es notwendig, die Gleit­
schutzvorrichtung nugenblicklich ohne Fahrtunterbrcchung 
in Tätigkeit treLen zu lassen. In diesem Falle können me­
chanische Greifer ihren Zweck nicht erfiillen. 

Die Verwendung hydraulisch verstellbarer Radgreifer 
im Ausland und in der cSSR 

Bri einer Untel'SUdlllng wurde feslgestellt, daß lIlnll im 
Au sland verschiedcntlich Greiferräder verwendet, deren Ein­
grirfselemcnte hydraulisch oder pneuma tisch verstellbar 
sind . So wLLrd e z. B. in Australien ein hydraulisches Stell­
system entwicke lt. J.n einem F a lle werden Drucköl und 
Rücklnuföl in Rohren durch den Reifen hinuurchgelel tet. 
Dies is t ungünstig, weil die Einrichtung von außen hc­
schäu igt werden k::mn lind weil es schwierig oder ganz lLn-

(Schluß mn Seite 69 J. 
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möglich iSI, die !laclspur zu ,·eründern. Bei einer' anderen 
Ausfü hrll ng wl'rde tt dic Eillgri[fseleme n te cl ur(;h 1'ü lien 
eines GUlllmiba lges mit Druckluft in Tä tigkeit gesetz t. DCI' 
Gummibalg i,; t z\\'isch€l1 zwci Reifen untergebracht. Dic 
Funktion hüngt ' ·0 11 ein er plötzlichcn Luftzufultr in alls­

·rcichc l1dc t' !\lenge und mit genügendem Druck "b, auch· hier 
s ind Besdl~idigllngcn leicht möglich. 

J n \Ves t,lcll tsddand tl nd in Englancl gibt cs n<lch der 
Rcchcl'chc ebenfalls zwei Ansführungen, die ·.icdoch , ·iel zu 
kompliziert s ind. 

Unter BcrCl ck , ichtig·ung ck,. allsUndischeu Erf"hnJllgclI 
wurde jetzl ' ·on F. HABAI1TA beim Forscllungs iustilut für 
LandmusehiltclI (nJZS) der CSSI1 eine gee~nt'le kOllsLruk­
tiye Lösullg (Oild 2) ,·o l'ges<:hbgen, di e wiihrend der Fahrt 
vom Falll'ersitz nus zu belüligett ist lind "uch die Bcnutzung 
von Straßcn ges t:lll e t. Das Greifel'l'acl he"t eht (lUS 10 s terll­
fÖl'mig angeol'dll c tcn RohrelI , in denc n sich au sziehb <l rc 
G reiferstnn ge n bcwege n. Die Greifel'l'ädel' werden durch 
6 Schrauben alt dcn Haclfelg·en befesligt. Die Greiferstangen 
sind je Da ch .\rI,cit u ll d Bodenart auswech,clbar. Die für 
\Viescll gce ig·nc\(·1l Greirc l'cle rn ente sind dc n Segmenten 
H'1I Gi li e rrücl('I'1l iihnli t:h , so daß "ip ill :\rbeitsstellung 
cinelll G illcrrad cllt"pI'edl en . Für Al'b"it l' 1l bcim \Viesen­
LllIdJrtlC'h (>(kr zur \·(·rbes;;erllilg der Zugeigcll"chnl'lcll d e_ 

Bild J. :\Iccha niscllc Greifer an den TriJktor-Hintc1'l'äderri. Sie s ind vor 
TI'an spor t r~hrlcn :-tur Stl'aßen \-el'hä ltllismiiß ig leiclll abzunehmen 

Biltl 2. Gl'eifcrl'ad mll s lc rnföl'mig a ngeordneten R.ohren, in denen sith 
die hydraulisch uClälig-tc n CI'(' ifcrst;<lng(,ll hewegeH 
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